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Datenschutzerklärung der Firma Trauerhafen – Andere 

Bestattungen nach der Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) 

 

I. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung 

Verantwortlichen 

 

Verantwortlicher im Sinne der DSGVO für die Firma 

trauerhafen – andere Bestattungen, Königsweg 25, 24103 

Kiel, ist:  

 

• Joerg Vieweg,  

Königsweg 25,  

24103 Kiel,  

Tel.: 0431 221 39 790  

E-Mail: info@trauerhafen.de  

Web: www.trauerhafen.de 

 

II. Art, Zweck, Dauer und Rechtsgrundlagen der 

Datenverarbeitung 

 

1. Art der erhobenen Daten 

Für den Fall der Vertragsanbahnung, des Abschlusses eines 

Bestattungsvertrages oder Bestattungsvorsorgevertrages und 

dessen Abwicklung erheben und verarbeiten wir folgende 

Daten: 

 

• Anrede, Vorname und Nachname des Auftraggebers 

• E-Mail-Adresse, 

• Anschrift, 

• Telefonnummer, 

• Anrede, Vorname, Nachname  

des/der Verstorbenen, 

• Geburts-, Sterbedatum und Geburtsort, 

• Personenstand, 

• Konfession des/der Verstorbenen, 

• Verwandtschaftsverhältnisse, 

• Kontaktdaten eines Bevollmächtigten, 

• Kontaktdaten der Krankenkassen des/der Verstorbenen, 

• Kontaktdaten der Rentenstellen des/der Verstorbenen, 

• Kontaktdaten der Versicherungsgesellschaften des/der 

Verstorbenen, 

• Kontaktdaten der Personen der Trauergesellschaft, 

• Daten des Personalausweises des/der Verstorbenen, 

• Fingerprints des Verstorbenen,  

• Totenmaske, 

• Fotos des/der Verstorbenen,  

• Fotos der Trauerfeier 

• Haarproben des/der Verstorbenen 
Die Erhebung und Verwendung der Konfession des/der 

Verstorbenen, der Daten für die Erstellung von Fingerprints 

des/der Verstorbenen, die biometrischen Daten für die 

Totenmaske, die Entnahme von Haarproben des/der 

Verstorbenen, die Anfertigung von Fotos des/der Verstorbenen 

und der Trauerfeier erfolgt nur, wenn der Betroffene sich 

ausdrücklich mit der Erhebung, Speicherung und Verarbeitung 

dieser personenbezogenen Daten gem. Art. 9 Abs. 2 a) DSGVO 

einverstanden erklärt.  

 

II. Zweck der Datenverarbeitung, Speicherdauer und 

Rechtsgrundlagen 

 

1. Zweck 

Die Datenerhebung und Datenverarbeitung erfolgt für die 

Erstellung eines Angebotes, des Vertragsschlusses und die 

Vertragsabwicklung sowie für die angemessene Bearbeitung 

des Bestattungsauftrages, soweit dies für die beidseitige 

Erfüllung der Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis 

erforderlich ist. 

 

2. Speicherdauer 

Die personenbezogenen Daten werden gelöscht oder gesperrt, 

sobald der Zweck der Speicherung entfällt. Eine Speicherung 

kann darüber hinaus erfolgen, wenn dies durch den 

europäischen oder nationalen Gesetzgeber in 

unionsrechtlichen Verordnungen, Gesetzen oder sonstigen 

Vorschriften, denen der Verantwortliche unterliegt, vorgesehen 

wurde. Eine Sperrung oder Löschung der Daten erfolgt auch 

dann, wenn eine durch die genannten Normen vorgeschriebene 

Speicherfrist abläuft, es sei denn, dass eine Erforderlichkeit zur 

weiteren Speicherung der Daten für einen Vertragsabschluss 

oder eine Vertragserfüllung besteht. 

 

3. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener 

Daten 

Soweit für Verarbeitungsvorgänge personen-bezogener Daten 

eine Einwilligung der betroffenen Personen erforderlich ist, 

dient Art. 6 Abs. 1 lit. a), 9 Abs. 2 a) DSGVO als 

Rechtsgrundlage.  

 

Bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten, die zur 

Erfüllung eines Vertrages, dessen Vertragspartei die betroffene 

Person ist, erforderlich ist, dient Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO als 

Rechtsgrundlage. Dies gilt auch für Verarbeitungsvorgänge, die 
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zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich 

sind.  

Soweit eine Verarbeitung personenbezogener Daten zur 

Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist, der 

unser Unternehmen unterliegt, dient Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO als 

Rechtsgrundlage.  

Für den Fall, dass lebenswichtige Interessen der betroffenen 

Person oder einer anderen natürlichen Person eine 

Verarbeitung personenbezogener Daten erforderlich machen, 

dient Art. 6 Abs. 1 d) DSGVO als Rechtsgrundlage.  

 

Ist die Verarbeitung zur Wahrung eines berechtigten Interesses 

unseres Unternehmens oder eines Dritten erforderlich und 

überwiegen die Interessen, Grundrechte und Grundfreiheiten 

des Betroffenen das erstgenannte Interesse nicht, so dient 

Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO als Rechtsgrundlage für die 

Verarbeitung.  

 

III. WEITERGABE VON DATEN AN DRITTE 

 

Die Weitergabe von Daten an Dritte erfolgt nur, soweit dies für 

die Vertragsabwicklung erforderlich ist. Dritte sind Gerichte, 

Behörden, insbesondere das Standesamt, das Ordnungsamt, 

die Friedhofsverwaltung, das Gesundheitsamt, die 

Staatsanwaltschaft, Amtsarzt, Krematorium, gesetzliche 

Sozialversicherungen, insbesondere Krankenkassen, 

Rentenversicherungen, Unfallversicherungen, 

Lebensversicherungen und sonstige private 

Versicherungsgesellschaften, Finanzdienstleister soweit diese 

in den Abrechnungsprozess involviert sind (s. gesonderte 

Information AdeltaFinanz) der Zeitungsverlag für die 

Traueranzeige, das Blumengeschäft für die Trauerfloristik, der 

Steinmetz, der Trauerredner, der Trauermusiker, die 

Einzugszentralen Rundfunk, ARD, ZDF, Deutschlandradio, 

Religionsgemeinschaften. 

 

IV. RECHTE DER BETROFFENEN PERSON 

 

Werden personenbezogene Daten verarbeitet, sind Sie 

Betroffener i.S.d. DSGVO und es stehen Ihnen folgende Rechte 

gegenüber dem Verantwortlichen zu: 

 

1. Auskunftsrecht 

Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung 

darüber verlangen, ob personenbezogene Daten, die Sie 

betreffen, von uns verarbeitet werden.  

Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem 

Verantwortlichen über folgende Informationen Auskunft 

verlangen: 

 
a) die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten 

verarbeitet werden; 

b) die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche 

verarbeitet werden; 

c) die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, 

gegenüber denen die Sie betreffenden personenbezogenen 

Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt werden; 

d) die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten oder, falls konkrete Angaben hierzu 

nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der 

Speicherdauer; 

e) das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung 

der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, eines Rechts 

auf Einschränkung der Verarbeitung durch den 

Verantwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese 

Verarbeitung;  

f) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer 

Aufsichtsbehörde; 

g) alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, 

wenn die personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen 

Person erhoben werden; 

 

2. Recht auf Berichtigung  

Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder 

Vervollständigung gegenüber dem Verantwortlichen, sofern die 

verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, 

unrichtig oder unvollständig sind. Der Verantwortliche hat die 

Berichtigung unverzüglich vorzunehmen. 

 

3. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die 

Einschränkung der Verarbeitung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten verlangen: 

 

a) wenn Sie die Richtigkeit, der Sie betreffenden 

personenbezogenen für eine Dauer bestreiten, die es dem 

Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der 

personenbezogenen Daten zu überprüfen; 

b) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung 

der personenbezogenen Daten ablehnen und stattdessen 

die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen 

Daten verlangen; 

c) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die 

Zwecke der Verarbeitung nicht länger benötigt, Sie diese 

jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 

von Rechtsansprüchen benötigen, oder 
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d) wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß 

Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben und noch nicht 

feststeht, ob die berechtigten Gründe des 

Verantwortlichen gegenüber Ihren Gründen überwiegen. 

Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten eingeschränkt, dürfen diese Daten 

– von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung 

oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen 

natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines 

wichtigen öffentlichen Interesses der Union oder eines 

Mitgliedstaats verarbeitet werden. 

 

Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den o.g. 

Voraussetzungen eingeschränkt, werden Sie von dem 

Verantwortlichen unterrichtet, bevor die Einschränkung 

aufgehoben wird. 

 

4. Recht auf Löschung 

a) Löschpflicht 

Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie 

betreffenden personenbezogenen Daten unverzüglich gelöscht 

werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten 

unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe 

zutrifft: 

 

- Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die 

Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Weise 

verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 

- Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung 

gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 9 Abs. 2 a) DSGVO stützte, 

und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die 

Verarbeitung.  

- Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die 

Verarbeitung ein und es liegen keine vorrangigen berechtigten 

Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. Art. 21 

Abs. 2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein.  

- Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden 

unrechtmäßig verarbeitet.  

- Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 

ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung nach dem 

Unionsrecht oder dem Recht der Bundesrepublik Deutschland 

nicht erforderlich. 

 

Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung 

erforderlich ist 

- zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und 

Information; 

- zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die 

Verarbeitung nach dem Recht der  Union oder der 

Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, 

oder zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen 

Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, 

die dem Verantwortlichen übertragen wurde; 

- aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der 

öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 9 Abs. 2  h) und i) sowie 

Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 

- zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen. 

 

5. Recht auf Unterrichtung 

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder 

Einschränkung der Verarbeitung gegenüber dem 

Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen 

Empfängern, denen die Sie betreffenden personenbezogenen 

Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung oder Löschung 

der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es 

sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem 

unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. 

Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen das Recht zu, 

über diese Empfänger unterrichtet zu werden. 

 

6. Recht auf Datenübertragbarkeit 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen 

Daten, die Sie dem Verantwortlichen bereitgestellt haben, in 

einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 

zu erhalten. Außerdem haben Sie das Recht, diese Daten einem 

anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den 

Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten 

bereitgestellt wurden, zu übermitteln, sofern 

 
(1) die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 a) 

DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 a) DSGVO oder auf einem Vertrag 

gem. Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO beruht und 

(2) die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 

 

In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu 

erwirken, dass die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 

direkt von einem Verantwortlichen einem anderen 

Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies technisch 

machbar ist. Freiheiten und Rechte anderer Personen dürfen 

hierdurch nicht beeinträchtigt werden. 

 

Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine 

Verarbeitung personenbezogener Daten, die für die 

Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im 
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öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher 

Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde. 

 

7. Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer 

besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die 

Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, 

die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 e) oder f) DSGVO erfolgt, 

Widerspruch einzulegen. 

 

Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten nicht mehr, es sei denn, er kann 

zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 

nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten 

überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, 

Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

 

8. Recht auf Widerruf der datenschutz-rechtlichen 

Einwilligungserklärung 

Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche 

Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen. Durch den 

Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit, der 

aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 

Verarbeitung nicht berührt. 

 

9. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder 

gerichtlichen Rechtsbehelfs steht Ihnen das Recht auf 

Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem 

Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder 

des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn Sie der 

Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt.  

 

Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht 

wurde, unterrichtet den Beschwerdeführer über den Stand und 

die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit 

eines gerichtlichen Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO. 

 

 

 

 

 

 

 



Informationen zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten gemäß Artikel �� DSGV3
1it diesem Schreiben möchten wir Sie darüber informieren, dass wir personenbezogene Daten von Ihnen erheben und verarbeiten, wenn Sie uns beauftragen.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung
trauerhafen - andere Bestattungen
Königsweg 25
24103 Kiel
Verantwortlich: .oerg Vieweg
e1ail: info$trauerhafen.de

>wecke und 6echtsgrundlage der Datenverarbeitung
trauerhafen - andere Bestattungen erhebt und verarbeitet Ihre Daten für die nachstehend aufgeführten >wecke und auf Grund der jeweils angegebenen 
Rechtsgrundlage.

Zwecke der Datenerhebung und Rechtsgrundlage:

Nr. Zweck Rechtsgrundlage
1 Abwicklung des Bestattungsauftrages Artikel 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Vertragserfüllung)
2 Beurkundung § 28 ff. Personenstandsgesetz
3 Um- / Abmeldung bei Institutionen Artikel 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Vertragserfüllung)
4 Rentenanmeldung §§ 115 Abs. 1, 2 i.V.m §§ 46, 48 SGB VI i.V.m § 148 SGB VI
5 Langfristige Datenspeicherung für Folgeaufträge Artikel 6 Abs. 1 lit. a DSGVO (Einwilligung)
6 Factoring Artikel 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigtes Interesse: Vermeidung von

Zahlungsausfällen, Sicherung der Liquidität des Unternehmens)
7 Management Online-Nachlass Artikel 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigtes Interesse: Hilfe bei Um- / Abmeldung)

Empfänger der personenbezogenen Daten
Ihre Daten werden an Standesämter, Nachlassgerichte, den Rentendienst und andere Institutionen, wie z. B. Versicherungen, Krankenkassen oder Banken,
weitergegeben. Die Weitergabe erfolgt nur für die oben genannten Zwecke.

Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in Drittländer oder an internationale Organisationen findet nicht statt.

Factoring
Zur Vermeidung von Zahlungsausfällen und Sicherung unserer Liquidität treten wir Forderungen gegen den Auftraggeber an einen Factor ab. Dazu arbeiten
wir mit der ADELTA.FINANZ AG, Marc-Chagall-Straße 2, 40477 Düsseldorf zusammen. Zum Zweck der Auftragsabwicklung und/oder -abrechnung
übermitteln wir Ihren Namen und Ihre Kontaktdaten an die ADELTA.FINANZ AG. Die Informationen gemäß Art. 14 der EU-Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) über die bei der ADELTA.FINANZ AG stattfindenden Datenverarbeitung finden Sie hier: www.adeltafinanz.com/ueber-
adelta/datenschutzerklaerung

Management Online-Nachlass
Zur Durchführung und Verwaltung von Online-Abmeldung und zur Regelung des digitalen Nachlass des Verstorbenen arbeiten wir mit der Columba Online
Identity Management AG, Ritterstraße 3, 10969 Berlin zusammen.
Zu diesem Zweck übermitteln wir Ihren Namen, Ihre Anschrift und Ihr Geburtsdatum an Columba. Weitere Angaben sind optional. Die Informationen gemäß
Art. 14 der EU-Datenschutz-Grundverordnung bei der Columba Online Identity Management AG stattfindenden Datenverarbeitung finden Sie hier:
www.columba.de/columba-sicherheit

Pflicht zur Bereitstellung bestimmter personenbezogener Daten
Für bestimmte Daten besteht eine gesetzliche Pflicht zur Bereitstellung. Dies gilt z. B. für personenbezogene Daten, die für die Eintragung in das
Sterberegister erforderlich sind. Sollten Sie uns diese Daten nicht zur Verfügung stellen, kann eine ordnungsgemäße Leistungserfüllung durch uns nicht
erfolgen.

Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten
Ihre personenbezogenen Daten löschen wir, nachdem die Speicherung für die Erfüllung der Zwecke der Datenverarbeitung nicht mehr erforderlich ist. Für
bestimmte Daten bestehen jedoch gesetzliche Aufbewahrungsfristen, weshalb wir die Daten in manchen Fällen nicht löschen dürfen. Wenn solche
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen bestehen, schränken wir die Verarbeitung ein.

Wenn Sie uns eine Einwilligung zur langfristigen Speicherung erteilt haben, werden wir die Daten erst löschen, wenn die Löschfrist in der Einwilligung
abgelaufen ist.
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Ihre Rechte
Sie sind berechtigt, Auskunft über die bei uns über Sie gespeicherten Daten zu beantragen (Artikel 15 DSGVO). Bei Unrichtigkeit der Daten haben Sie das
Recht auf Berichtigung (Artikel 16 DSGVO). Sollten Sie die Datenverarbeitung als unrechtmäßig ansehen, haben Sie unter Voraussetzungen der Artikel 17
und 18 DSGVO das Recht, die Löschung der Daten oder die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen. Soweit die Verarbeitung Ihrer
personenbezogenen Daten auf einem Vertrag zwischen Ihnen und uns oder aufgrund einer Einwilligung erfolgt, steht Ihnen zudem das Recht auf
Datenübertragbarkeit zu (Artikel 20 DSGVO). Ein Widerrufsrecht zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten steht Ihnen gemäß Artikel 21 DSGVO
nur dann zu, wenn die Datenverarbeitung auf der Rechtsgrundlage des Artikels 6 Absatz 1 Buchstabe f DSGVO erfolgt.

Wenn die Verarbeitung auf einer Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a oder Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe a DSGVO beruht, besteht für Sie das
Recht, die Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung
berührt wird.

Ihnen steht des Weiteren ein Beschwerderecht bei der Datenschutz-Aufsichtsbehörde zu, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie
betreffenden personenbezogenen Daten gegen die Datenschutzgesetze, insbesondere gegen die Datenschutz-Grundverordnung verstößt (Artikel 7 DSGVO).
Vor einer Beschwerde würden wir es jedoch begrüßen, wenn Sie den Kontakt zu uns suchen.

Kontaktdaten der zuständigen Aufsichtsbehörde
Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein 
Marit Hansen
Landesbeauftragte für Datenschutz Schleswig-Holstein 
Postanschrift: Postfach 71 16, 24171 Kiel 
Dienststelle: Holstenstraße 98, 24103 Kiel 
Telefon: 04 31/988-1200
Telefax: 04 31/988-1223 
E-Mail: mail@datenschutzzentrum.de 
Homepage: https://www.datenschutzzentrum.de
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